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werden von allen Postanstalten und von der Expedition
entgegengenommen.

Amtliches.
Auf die Sr . Maj. dem König zu allerhöchst Ihrem

Geburtsfest von der Festversammlung in Nagold auf tele¬
graphischem Wege dargebrachten Glückwünsche ist nachstehende
Erwiderung«"gekommen:

„Seine Königliche Majestät hoben die von der dor¬
tigen Festversammlurg zu allerhöchst Ihrem Gebm issest
dargebrachten Glückwünsche wohlwollend entgegenzunrh-
men geruht und lasten für die hiedurch bethätigte Auf¬
merksamkeit gnädigst danken.

Der Cabinets-Chef
von Soden.

Vorstehendes beehre ich mich zur allgemeinen Kenntnis
Hu bringen.

Nagold.  26 . Februar I960.
Oberamtmann Ritter.

Bekanntmachung,
betreffen- -ie Zurückstellung, bezw. Sefreivrrg vom

Militärdienst in Berücksichtigung bürgerlicher
Verhältnisse.

Das Reichsmilitargesktz vom 2. Mai 1874, H 19—22
und die Wehrordnung vom 22. November 1888, 8 32 und
63, enthalten bezüglich
ber Zurückstellung in Berücksichtigungbürgerlicher Berhältuisse
folgende Bestimmungen:

1) Zurückstellungen in Berücksichtigung bürgerlicher Ver¬
hältnisse finden auf Ansuchen(Reklamatton) der Militär-
Pflichtigen oder deren Angehörigen statt (R.-M.-G. 8 19.)

2) Es dürfen vorläufig zurückgestellt werden:
a. d,e einzigen Ernährer hilfloser Familien, erwerbsun¬

fähiger Eltern, Großeltern oder Geschwister;
d. der Sohn eines zur Arbeit und Aussicht unfähigen

Grundbesitzers, Pächters oder Gewerbetreibenden, wenn
dieser Sohn deffen einzige und unentbehrliche Stütze
zur wirtschaftlichen Erhaltung des Besitzes der Pach¬
tung oder des Gewerbes ist;

o. der nächfiälteste Bruder eines vor dem Feinde geblie¬
benen, oder an den erhaltenen Wunden gestorbenen,
oder in Folge derselben erwerbsunfähig gewordenen,
oder im Kriege an Krankheit gestorbenen Soldaten,
sofern durch die Zurückstellung den Angehörigen des
letzteren eine wesentliche Erleichterung gewährt werden
kann;

cl. Militärpflichtige, welchen der Besitz oder die Pachtung
von Grundstücken durch Erbschaft oder Vermächtnis
zugefallen, sofern ihr Lebensunterhalt auf deren Be¬
wirtschaftung angewiesen und die wirtschaftliche Er-

Nagold, Montag Len 26. Februar I960.

Haltung deS Besitzes oder die Pachtung auf andere
Weise nicht zu ermöglichen ist;

v. Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen
Etablissements, in welchen mehrere Arbeiter beschäftigt
sind, sofern der Betrieb ihnen erst innerhalb des dem
MilttärpflichtjahrevorangehendenJahres durch Erb¬
schaft oder Vermächtnis zugefallen und deren wirt¬
schaftliche Erhaltung auf andere Weise nicht möglich
ist. Auf Inhaber von Handelshäusern entsprechenden
Umfangs findet diese Vorschrift sinngemäße An¬
wendung:

k. Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu einem
bestimmten Lebensberufe oder in der Erlernung einer
Kunst oder eines Gewerbes begriffen sind und durch
eine Unterbrechung bedeutenden Nachteil erleiden
würden;

Z. Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenhalt
im AuSlaude haben.

3) Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloser Fami¬
lien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern und Geschwister
nicht gleichzeitig entbehrt werden, so ist einer von ihnen
zurückzustellen, bis der andere entlassen wird. Spätestens
nach Ablauf des zweiten Militärpfllchtjahres soll der einst¬
weilen Zurückgestellte eingestellt und gleichzeitig der zuerst
eingestellte entlassen werden. Diese Bestimmung findet auf
Ziff. 2 5 entsprechende Anwendung. (R.-M.-G. Z 20.)

4) Durch Verheiratung eines Militärpflichtigen können
Ansprüche auf Zurückstellung nicht begründet werden.
(R^M -G. 8 22.)

5) Im dritten Militarpflichtjahremuß über die in Be¬
rücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse Zurückgestellten(ab¬
gesehen von Ziff. 2 siehe oben) eutgiltig entschieden werden.

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von der
Aushebung sind spätestensi« Mnsternugsternn« zu stellen.
Wegen der erforderlichen Prüfung der Verhältnisse deS Ge-
suchstrllers muß aber gewünscht werden, daß die Zurück¬
stellungsgesuch« geraume Zeit vor de« Mustetuugstermin
bei dem Oberamt einkommen.

Auf die Ankündigung eines nachträglich zu führenden
Beweises kann keine Rücksicht genommen werden.

Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklamation erst
nach Beendigung des Musterungsgeschäftes, so kann bezüglicher
Antrag noch im Aushebnngstermin angebracht werden.
(W.-O. 8 63. Ziff. 6.)

Die Beteiligten sind berechtigt, ihre Anträge durch Vor¬
legung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach-
verständigen zu unterstützen. (R.-M.-G. 8 30, Ziff. 6, W.-O.
8 63 Ziff. 7).

Behauptete Erwerbsunfähigkeit muß durch ärztliche Unter¬
suchung im Musterungsterminbestätigt werden(W.-O. 8 63
Ziff. 7).

Ein Berücksichtigter, welcher sich der Erfüllung des Zwecks
entzieht, der seine Befreiung vom Militärdienst herbeigeführt
hat, kann vor Ablauf deS Jahres, in welchem er daS 25.
Lebensjahr vollendet, nachträglich ausgehoben werden. (R.-
M.-G. 8 21, Abs. 2).

Die ZurückstrllungSgesuchesolcher Militärpflichtigen, über
deren Militärpflicht zuerst entscheiden ist, sind von den zur

Reklamation Berechtigten bei dem Ortsvorsteher deS Wohn¬
ortes anzubringen. Von diesem sind nach Beibringung der
etwa fehlenden Notizen und Zeugnisse und nach sorgfältiger
Prüfung der Verhältnisse die in dem Fragebogen Formular
Int. bezw. Int 8 . (Min.-Amtsblatt von 1876 G. 123
und 127) gestellten Fragen genau zu beantworten, worauf
daS Gesuch dem Gemeinderat zur Begutachtung und Unter-
zeichnung oorzulegen ist. Der ausgefüllte von dem Gemeinde¬
rat Unterzeichnete Fragebogen ist thunlichst acht Tage vor
dem Musterungstermin dem Zwiloorsitzenden der Grsotzkom-
mission deS Gestelluugsorts oorzulegen.

Gesuche um Entlaffunq eines bereits bei einem Truppen¬
teil eingestellten Militärpflichtigen vor deendiater Dienstzeit
sind gleichfalls in der oben vorgeschriebenen Weise bei dem
Ortsoorsteher des Wohnorts anzubringen, von diesem und
dem Gemeinderat zu prüfen und, mit der Aeußerung deS
letzteren versehen, dem Oberamt des Wohnorts zu übergeben.
Hiebei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß
Gesuche um Entlastung im aktiven Dienst befindlicher Mann¬
schaften auf Reklamation nur dann Berücksichtigung finden
können, wenn die zur Begründung des EntlaffungsgesucheS
vorgetragenen Verhältnisse erst nach der Aushebung einge¬
treten sind. (8 83 W.-O.) Die nötigen Fragebogen können
von dem Oberarm bezogen werden.

Es muß darauf hmgewiesen werden, daß im Oberamts¬
bezirk Nagold in den letzten Jahren unverhältnismäßig
viele unbegründete  Reklamationsgesuche angebracht wor¬
den sind.

Nagold,  den 21. Februar 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Aufforderung.
Diejenigen Reservisten , Landrvehrtttäniier , Sr-

satzreserviste« und ausgebildeteri Kaudsturmpstich-
tige« zweite« Aufgebots, welche bei notwendiger Ver-
stärkung oder Mooilmachung des Heeres, bezw. bei Bildung
von Ersatztruppenteilen, Anspruch auf Zurückstellung
hinter die letzten Jahresklassen ihrer Waffe oder Dirnftkate-
gorie wegen häuslicher oder gewerblicher Berhältuisse erheben
wollen, werden ausqeforden, ihre dlesbezüglichen Gesuche,
über welche die verstärkte Ersatzkommission im Musterungs-
lermin entscheiden wird, innerhalb 14 Tage « , bezw.
spätestens noch vor dem Musterungstermin, ber dem Octs-
vorsteher ihres dauernden Aufenthaltsorts anzubrinqen.

Wegen Behandlung der Gesuche werden die Ortsvor¬
steher auf 88 122 und 123 der Wehrordnung(Reg.-BI.
1889 Nr. 3) und die Min.-Verfügung vom 8. Apnl 1876
Ziff. 3 (Min.-Amtsbl.) S . 120) hmgewiesen.

Nagold,  den 2l.  Februar 1900.
_K . Oberamt. Ritter.

Die K Regierung des Schwarzwaldkreises hat am 20. Febr . 1900
die Wahl des Bauern Adam Kalmbach  in Garrweiler , OA. Nagold
zum Schultheißen dieser Gemeinde bestätigt.

Seine Königliche Majestät haben vermöge allerhöchster Ent¬
schließung vom 24. Febr . u. a. nachstehende Medaillen zu verleihen
geruht : Die Verdienstmedaille des FrirdrichSordens dem Stadlsörfter
Pfister  in Altensteig ; die silberne Verdienstmedaille dem Stadtpflr-
ger und Gemeinderat Geiger  in Wildberg und dem Staatsstraßen-
wärtrr Weber  in Emmingen.

Nagold in der2. Hälfte des 19. Jahrhunderts.
(Fortsetzung.)

Die deutsche Partei hatte zu ihrem alljährlichen Ausflug
diesmal unsere Stadt gewählt. Am Himmelfahrtstage kamen
mehr als 200 Mitglieder mit einer Militärmusik hier an.
Nachmittags herrschte auf dem Schloßberg die ungezwungenste
Stimmung; Kammerpräsident Holder hielt an die Versam¬
melten eine begeisternde Ansprache.

Im Juli durfte Dekan Freihofer zugleich mit seinem
70jährigen Geburtstage sein 25jähriges Amtsjubiläum als
Dekan in Nagold feiern. Ungekünstelt war die Teilnahme
der ganzen Bevölkerung an diesem seltenen Feste.

Die Kirchengesangvereine Sulz a./N., Calw und Nagold,
schon seit geraumer Zeit in engerer Fühlung, hatten 1875 ihr
erstes Kirchengesangfest in Sulz a./N. abgehalten. Das zweite
fand am 21. September 1876 in der hiesigen Kirche statt.

Eine alte Dienerin der Gemeinde, die mehr als 500
Jahre ihres Amtes gewaltet, trat vom Schauplatze ab: Die
nunmehr entbehrlich gewordene alte Kirche wurde am 27. No¬
vember auf den Abbruch verkauft; nur der aus dem 15. Jahr¬
hundert stammende Turm blieb als Erinnerungszeichen stehen.

Für die Landtagswahl waren2 Kandidaten im Vorschlag,
Stadtschultheiß Richter von Altensteig und Regierungsrat
Luz von Stuttgart. Nachdem der letztere verzichtet hatte,
tvurde im Dezember Richter zum zweitenmal gewählt.

1877.
Im Januar wurde an Stelle des seither.Abgeordneten Che¬

valier Fabrikant Jul .Stalin aus Calw in den Reichstag gewählt.

Der Seminarbau, der nach den Plänen des Banrats
Sanier von Stuttgart von den Werkmeistern Gebr. Hauser
ausgeführt wurde, nahm seinen Anfang, und bei dieser Ge¬
legenheit trat der Bürgerschaft wiederum die Frage einer
Wasserleitung nahe. Die Stadtgemeinde nämlich hatte sich
verpflichtet, aus ihrer Quellenfassung im Krenzerthal für
das Seminar täglich 50 Eimer Wasser abzutreten und zur
Herstellung der Leitung außerdem noch 1000 fl. Leizutragen.
Nun hatte die staatliche Kommission, welche mit dem Ge¬
meinderat verhandelte, die Frage angeregt, ob die Stadt
nicht zugleich für sich eine Leitung bauen wolle. In diesem
Falle solle die Stadtgemeinde auch die Herstellung der Se¬
minarleitung übernehmen, wogegen die Staatsfinanzverwal¬
tung zu den Kosten abzüglich des zugesicherten Betrags einen
einmaligen Beitrag von 7280 geben würde. Der Kosten¬
voranschlag des bereits ausgearbeiteten Projekts betrug für
die Herstellung eines Hochreservoirs mit 1000 Eimern und
einer Röhrenleitung mit 35 Hydranten 50000 Eine
Bürgerversammlung auf dem Rathaus am 4. August nahm
Stellung zur Wasserstaue, aber das Resultat war, daß der
so wohlgesinnte Vorschlag von den bürgerlichen Kollegien
zurückgewiesen wurde.

Eine gemeinsame Feier des Sedan- und Kinderfestes, wie
seither üblich, fand in diesem Jahre nicht statt. Ein Teil der
Vereine lud seine Mitglieder zu einem Spaziergänge auf den
Schloßberg und zu einer einfachen Feier im Burghofe ein. Die
kirchliche Feier und das Kinderfest folgten erst am nächsten Tage.
Der Grund zu dieser zwiespältigen Feier, heißt es, sei in den
besonderen gesellschaftlichen Verhältnissen Nagolds zu suchen.

Am6. September starb der allverehrte Dekan Freihoser.
Die Stadt übernahm das Begräbnis und ließ ihrem Ehren¬
bürger ein Grabdenkmal errichten.

Zum erstenmal seit seinem Bestehen legte der Verschöne¬
rungsverein Rechenschaft von seiner Wirksamkeit ab auf der
Generalversammlung im September. In den ersten3 Jahren
waren an Beiträgen eingegangen 488 80 4, und mit
diesem Gelde hatte man Spazierwege ans dem erweiterten
Stadtgarten, Ruhebänke an verschiedenen Plätzen und3 Pa-
villone, 2 auf dem Stadtgarten und einen auf dem Galgen¬
berg hergestellt. Noch im Herbst des Jahres wurde der
sogenannte Waschkücheturmauf dem Schloß mit origineller
Benützung der Umfassungsmauer als Treppe wieder zugäng¬
lich gemacht; der romanische Rmidbogenfries erstand aufs
neue, und eine besteigbare Plattform wurde aufgesetzt.

Der November brachte der aus 40 Personen bestehenden
Methodistengemeinde den langgewünschten Betsaal.

Mit dem 1. Dezember verschwand das Brücken- und
Pflastergeld, das der Stadtkasse jährlich verschiedene Hundert
Mark eingetragen hatte.

In den letzten Tagen des Jahres wurde ans Veran¬
lassung des Gewerbcvereins ein viel angestauntes Teleplwn
im Hirsch vorgezeigt.

1878.
Als nach den zwei Mordversuchen auf den 81jährigen

deutschen Kaiser der Reichstag aufgelöst war, erhielt bei
den Neuwahlen im Vll. württembergischen Wahlkreis ohne
weitere Wahlkämpfe Julius Stälin am 30. Juli wieder
das Mandat. (Forts, folgt).



ve»tscher Leichstag.
-s Der ReichSta - nahm am Mittwoch seine Plenarverhandlungen

nach mehrtägiger Pause wieder auf . Es wurde der von den reichs¬
ländischen Abg . mit Unterstützung der Polen gestellte Antrag au
Aushebung des sogen . Diktaturparagraphen in Elsaß -Lothringen
beraten , welcher Antrag den Reichstaabekanntlich schon oft beschäf¬
tigt hat . Der fraktionSlose Elsäßer Winterer begründete den gen.
Antrag , betonend, baß der Diktaturparagraph das älteste Ausnahme¬
gesetz des Reiches bilde und längst überflüssig geworden sei, die
sich stetig in ruhigster und befriedigendster Weise weiterentwickelnden
Verhältnisse Elsaß -Lothringens rechtfertigten die fernere Aufrrcht-
erhaltung solcher Ausnahmebestimmungen nicht im Entferntesten
mehr. Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe -SchillingSfürst bekämpfte
de« Antrag auf Grund seiner neunjährigen Erfahrungen als Statt¬
halter der Reichslande , indem er darauf hinwieS , daß eS noch immer
eine leider nicht loyal gesinnte Minderheit der Bevölkerung Elsaß-
Lothringens gebe, waS die Reg . nötige , die Waffe des Diktatur¬
paragraphen noch fortgesetzt in Händen zu behalten , um sie im
Notfall gebrauchen zu können. In der weiteren Debatte sprachen
naturgemäß vorwiegend Abg . aus Elsaß -Lothringen , nämlich die
Abg . Riff (fr. Ver .), Prinz Hohenlohe , ein Sohn deS Reichskanzlers,
Haust. Bonderscheer, Höffel (Reichsp .), Preiß und nochmals Winterer.
Diese Redner ließen sich sämtlich mit Ausnahme des Prinzen Hohen¬
lohe entschieden zu Gunsten der Aufhebung deS Diktaturparagraphen
vernehmen , wobei verschiedene von ihnen bestritten, daß es noch
illoyal gesinnte Bevölkerungselemente in den Reichslanden gebe,
von den übrigen Parteien erklärten sich die Eoz .-Dem ., das Z ., die
Nat .-Lib., die fr. ver . und die Antis . durch die vorgeschickten Redner
für die Aufhebung d«S Diktaturparagraphen , während die Kons,
durch Abg . v. Levetzow und das GroS der Reichsp . durch Abg.
Arendt ihre gegenteilige Stellung bekunden ließen . Nach einem
Schlußwort des elsäß . Abg . Wetterle und persönlichen Bemerkungen
des Abg . Prinzen Hohenlohe gegen die Abg . Singer und Bonderscheer
wurd « die zweite Lesung deS erörterten Anträge - vorgenommen,
sie ergab debattrlos dessen Annahme gegen die Stimmen der Kons,
und des größten Teiles der Reichsp . Am Donnerstag trat das
Haus in die Beratung des Militäretats ein.

Tages-MeuigLeiten.
Deutsches Leich.

Nagold , 26 . Febr.
Dar Geburt - fest Sr . Majestät de- König - wurde in

unserer Stadt in herkömmlicher schöner Weise gefeiert.
Ein Ehoral vom Turm leitete den schönen Fest » und Früh¬
lingstag rin , um */r10 Uhr bewegte sich ein stattlicher Fest¬
zug vom Rathaus an zur Kirche ; an demselben beteiligten
sich die Schulen und Lehranstalten , sämtliche Vereine in
zahlreicher Vertretung , die Feuerwehr , die Beamten und
Mitglieder der bürgerlichen Kollegien . Dekan Römer hielt
über den vom König gewählten Text Psalm 43,3 eine
tiefernste Predigt . „Wir bitten den Herrn der Heerscharen,
er wolle unserem König da - Licht von oben und den Geist
de- Friedens schenken, aber auch unserem Volk diese Seg-
nungen nicht nehmen . Unser deutsches Volk durfte sich in
den letzten 3 Jahrzehnten des äußeren Friedens und eines
allgemeinen Aufschwungs erfreuen , aber eS steht gegenwärtig
in Gefahr , seine« Gott entfremdet zu werden . Ohne den
Geist de- Frieden - , ohne Licht von oben wäre jedoch unser
Volk arm bei großem Gut ." Im Anschluß an den Gottes¬
dienst sl.lgte die Feier im Seminar . Dieselbe fand bei
zahlreicher Beteiligung statt und wurde eröffnet durch eine
Ouvertüre für Orchester und Orgel von Haydn und einen
gemischten Chor : Im Osten geht die Sonne auf von Niels
Gade . Hierauf folgte die Festrede von Professor Wetzet,
der uns interessante Blicke in die Geschichte der „Hansa"
in 5 Jahrhunderten thun ließ und zeigte, wie notwendig
zu einer Handelsmacht auch eine Seemacht gehört . Der
Rede folgte noch ein Männerchor aus den altniederländischen
Volksliedern von Kreuser : Glücklich ist, wer zu sterben weiß,
und der gemischte Chor : Glück auf , du liebes Schwaben,
land von Braun . Um 1 Uhr war Festesten in der „Post " .
Bei demselben brachte Oberamtmann Ritter den Toast
auf den LaadeSvater aus , Oberamtsrichter Sigel feierte
die Königin . Die Königshymne wurde stehend gesungen.
Nach 4 Uhr entschlossen sich verschiedene Festteilnehmer zu
einem gemütlichen Ausflug nach Rohrdorf . —

X Der hiesige Militär , und Veteranenverein ließ
eS sich nicht nehmen , zu Ehren de- Geburtsfestes Tr.
Majestät des Königs auf heute Abend 5 Uhr eine Feier
im Saale des Rosenwirts Lehre anzuberaumen . Dieselbe
nahm einen überaus schönen, gemütlichen Verlauf . Der
herzlichen Begrüßung der in ziemlich starker Anzahl erschie¬
nenen Kameraden seitens des Vorstandes Herr Tuchmacher
Reich folgten von den Kameraden Reich , Hemminger und
Berstecher Toaste auf den Protektor des württembergischen
KriegerbundeS . Gr . Majestät den König , auf besten Hohr
Gemahlin und den Ehrenpräsidenten S . Hoheit den Prinzen
Hermann zu Sachsen -Weimar . Gesänge und Deklamationen
von Mitgliedern des „ Sängrrkronzes " erhöhten die Stim¬
mung . Mit einem warmen Appell zweier alten Veteranen
an ihre alten Kameraden , welcher eine stärkere Beteiligung
an ähnlichen Feiern wünschte , sowie mit einem von seiten
eines „Jungen " ausgebrachten Hoch aus die hies . tapferen
alten Kriegskameraden und endlich mit dem Ausdruck schmerz¬
lichen Bedauerns über den infolge schwerer Krankheit heute
vermißten Kameraden und Bezirksobmann , H . Fabrikant
Schaible , dem sämtliche Anwesenden baldige Wiederherstellung
seiner Gesundheit wünschen ließen , sa .id die schöne Feier
um 8 Uhr ihren Abschluß.

* Unterjettingen , 23 . Febr . Heute Abend 7 Uhr
ertönte die Sturmglocke . ES brannten das Wohnhaus
deS Bauern Haag und die Scheuer des Bauern
Seyer ab.

Stuttgart , 22 . Febr . Seit gestern tagt hier in An¬
wesenheit deS Ministers des Innern das Gesamtkollegium
der Zentralstelle für die Landwirtschaft . Aus den bis jetzt
gefaßten Beschlüssen heben wir folgende hervor . Zuerst be¬
schäftigte man sich mit dem von den Abg . Dentler und
Gröber im Landtag eingebrachten Antrag : „ Die Regierung
zu ersuchen, «ine auf Freiwilligkeit gegründete Vieyverstche-
rung mit Staatsunterstützung nach bayerischem Vorgang in

Erwägung ziehen zu wollen ." Mit 9 gegen 8 Stimmen be¬
jahte man da - Bedürfnis für die Einbringung eines solchen
Gesetzentwurfs . Mit Rücksicht auf die Maßregeln zur Be¬
kämpfung der Maul - und Klauenseuche sprach man sich für
Aufrechterhaltung und möglichst gleichmäßige Ausführung
derselben auS . Mit 14 gegen 3 Stimmen hielt man es
für nicht möglich und angezrigt , daß dem Gesetz von 1893
Ausdehnung gegeben werde , auch für den Fall der Not¬
schlachtung und Tod infolge von Nachkrankheiten der an
Maul - und Klauenseuche erkrankten Tiere Entschädigung zu
gewähren , auch wenn eine bestimmte Frist für die eintretende
Entschädigung festgesetzt würde . Sodann beschäftigte man
sich mit dem Entwurf eines Reichsweiagesetzes . Nach dem¬
selben soll bekanntlich der Zusatz von Zucker erfolgen dürfen,
um den Wein zu verbessern , ohne daß dadurch die Menge
erheblich vermehrt würde . Der Ausdruck „erheblich " wurde
beanstandet und außerdem der Vorschlag des deutschen
Weinbauvereins , wonach die Vermehrung um ' /, gestattet
sein sollte, als zu weitgehend bezeichnen Das Kollegium
beschloß, eine Vermehrung durch Zuckerwafserzusatz nur bis
zu ' /8 der Weinmenge zu gestatten . Bemerkenswerte Vor¬
schläge machte da - Kollegium zum Zweck der Beseitigung
der ländlichen Arbeiternot . Es wurde in dieser Hinsicht
beschlossen, daß die Beschäftigung von Arbeitern in Staats¬
betrieben , insbesondere auch bei Straßenbauten , möglichst
eingeschränkt werden sollte , ferner , daß Mannschaften des
aktiven Militärdienstes , namentlich Bauern - und Wein-
gärtnerSsöhne , in größerem Maßstab als bisher beurlaubt
und daß bei der Einziehung von Reservisten und Land¬
wehrleuten auf die landwirtschaftlichen Arbeiten möglichst
Rücksicht genommen werden sollte . Endlich sollen die Be¬
strebungen , welche auf eine Srßhastmachung von landwirt¬
schaftlichen Arbeitern abzielen , staatlich unterstützt und das
Justizministerium ersucht werden , den Vertragsbruch bei
landwirtschaftlichen Arbeitern und Arbeitgebern zu bestrafen.
Unter den wetteren Beschlüssen sei noch erwähnt , daß ein
Antrag der Abgeordnetenkammer , die Errichtung einer Käse¬
rrischule in Oberschwaben , in Erwägung zu ziehen , befür¬
wortet wurde.

Stuttgart,  24 . Febr . Gutem Vernehmen zufolge
trat am Samstag im Finanzministerium eine Kommission
von Forstbeamten zusammen , welche über die zukünftige
Forstorganisation in Württemberg (Aufhebung der Forst¬
ämter u . s. w .) eine Vorberatung abhält . Die Frage der
Aufhebung der Forstämter wird in Württemberg bekannt-
lich schon seit einer laugen Reihe von Jahren erörtert und ist
auch wiederholt im Landtag zur Sprache gekommen . Be¬
reits unter dem Vorgänger deS jetzigen Finanzminister - ist
die Neuorganisation dadurch angebahnt worden , daß ver¬
schiedene Forstämter nur noch provisorisch besetzt wurden.

Köln,  20 . Febr . Heute vormittag wurde Erzbischof
Dr . Gimar  inthronisiert . Nachdem im erzbischöflichen
Palais die vorgeschriebenen Zeremonien , insbesondere die
Uebergabe des Kreuzes durch den Senior des Domkapitels
vorgenommen worden war , geleiteten um 8 */, Uhr früh das
Metropolitankapitel und die übrige Geistlichkeit sowie zahl¬
reiche Vereine den Erzbischof in feierlichem Zuge vom
Palais nach dem Dom in dem der Erzbischof das Hochamt
zelebrierte . Daraus wurde ihm in Gegenwart der Spitzen
der Behörden das Pallium überreicht , sodann erfolgte die
Verlesung der päpstlichen Präconisationsbulle , worauf der
Erzbischof eine Ansprache an den Klerus und die Gemeinde
hielt und den Segen erteilte.

Berlin,  22 . Febr . Am 2i . ds . legte der deutsche
Kronprinz in Plön sein Abiturienien -Examen ab , wozu der
Kreuz -Ztg . zusolge seitens des Kultusmmistenums der Geh.
Oberregierungsrat Köpke delegiert worden ist. Am Sams¬
tag folgt die Prüfung des Prinzen Eitel Friedrich auf Grund
der Bestimmung für das Fähnrich -Examen . Prinz Eitel
Friedrich bleibt aber noch 1 oder 2 Jahre bis zur Ablegung

des Abiturienten -Examen - in Plön , während der Kronprinz
nunmehr nach Potsdam zurückkehrt und seinen eigenen Hof¬
staat erhält . — Der Reichstagsabgeordnete Dr . Kruse ist
heute abend 11 Uhr gestorben . (Tanitätsrat Dr . Kruse,
Badearzt in Norderney , geb. 1837 . gehörte von 1885 bis
1890 und wieder seit 1893 dem Reichstag für Aurich , 2.
hannoverschen Wahlkreis , und auch seit 1893 dem preußi¬
schen Abgeordnetenhaus an .)

Auslaut.
Paris,  21 . Febr . Gestern Abend 11 Uhr ist in

ihrem Hotel in der Rue de Bellechaffe die Witwe des
Marschalls Mac -Mahon , Herzogin von Magenta , gestorben.
Sie verschied infolge eines Schlaganfalls , der sie letzten
Samstag getroffen . Schon vor 2 Jahren hatte sie emen
derartigen Anfall , von dem sie sich ziemlich erholte , ohne
indes ganz ihre Kräfte zu gewinnen . Die Marschallin ist
eine geborene de La Croix de Castries , Schwester des letzten
Herzogs von Castries . Geboren war sie am 13 . Febr.
1834 in Paris . Bei ihrem Tod waren alle ihre Kinder
zugegen , der Bataillonschef Patrice de Mac -Mahon und
feine Gemahlin , geb. Prinzessin Marquerite von Orleans,
sowie der Kommandant Emanuel de Mac -Mahon und die
Gräfin Piennes , geb. Marie de Mac -Mahon . Die Ver¬
storbene war die Cousine des Grasen von Harcourt und
deS Grasen von Hauffonville . Verwandt war sie mit den
besten Familien des vornehmen Faubourg St . Germain.
Es bleiben nach ihrem Tode nur noch 2 Marschallinnen
von Frankreich übrig , die Marschallinnen Niel und Leboeuf.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  22 . Febr . Morning Post meldet aus Lady-

smith vom 19 . ds : Die Buren sandten in der vorigen Woche
400 Wagen gegen die Drakenberge zu, heute zogen 130
Wagen nördlich vom Modderspruit entlang . Demnach er¬
fuhr die Streitmacht der Buren anscheinend nur eine unbe¬
deutende Verringerung . Die Beschießung dauert stetig fort,

Brüssel,  22 . Febr . Die neuesten Nachrichten lauten
für die Buren günstiger . General Cronje hat den Vor¬
marsch des Generals Roberts nach einer Reihe heftiger
Gefechte aufgehalten , wobei die Engländer erhebliche Ver¬
luste erlitten . Zahlreiche Truppenteile der Buren vollziehen
unaufhaltsam ihre Vereinigung mit der Armee deS Gene¬
ral - Cronje.

Brüssel,  22 . Febr . Die Transvaal -Gesandtschaft
erhielt bessere Nachrichten vom Kriegsschauplatz . Der Plan
von Lsrs Roberts , die Armee Cconjes zu vernichten,
scheiterte . Cronje brachte dem General Kelly Kenny
eine bedeutende Schlappe bei, so daß der Vormarsch
von Roberts gehemmt ist . Die Engländer verloren dabe»
über 1000 Mann . Die Truppenteile der Buren unter
Schalk Burger , Lukas Meyer und Botha vollziehen unge¬
hindert ihre Vereinigung mit der Armee CronjeS.

London,  22 . Febr . Aus Jakobsdal , 21 . Febr . wird
gemeldet : Die verbündeten Buren schlugen bis jetzt alle
Angriffe ab . Unsere britische Artillerie ist ungenügend.
Beide Versuche , die Paardebergstellung zu umgehen , sind
mißlungen . General MacSonalds Rückenangriff wurde voll¬
ständig abgeschlagen , lieber 100 Offiziere und 1500 Mann
sind angeblich tot und verwundet . 52 Offiziere und einige
600 verwundete Mannschaften , meistens Schotten , sind be¬
reits eingebracht . Der Burengeneral Delarey bedroht bei
Koffyfontein die englischen Verbindungen . Ein zweites
Freistoatkorps rückt gegen die Straße von Jakobsdal von
Süden her vor.

London,  22 . Febr . „Daily Mail " meldet , 20 .000
Buren nahen sich Paardeberg zur Verstärkung Cconjes . —
„Morning Post " signalisiert 25,000 Buren an derselben
Stelle und konstatiert , daß danach Cronje numerisch Robert-
überlegen sei.

Infolge des
siegreichen Einzu
ges britisch er Trup¬
pen in Kimberley
hat sowohl die
Garnison vonLa-
dysmith als auch
der zum Entsatz
dort kämpfende Ge¬
neral Bullrr an¬
scheinend neuen
Mut bekommen
und wir hören in
etzter Zeit von
Mtnäcktgen und

energisch durchge-
ührten Kämpfen

der Buller ' schen
Armee gegen die
Burenarmee , wel¬
che Ladysmith im
Süden , an der Tu-
zrlalinie geg. einen
Entsatzversuchdeckt
General Buller hat
)ie Kämpfe lt . Te¬
egramm erneuert

v . die Buren ange¬
griffen , wurde aber
2malzurückgeschla
gen . Wir geben un
eren Lesern beiste
>end eine Karte des _
-irr in Betracht kommenden Geb » ' s , wo sich dem Anscheine nach der Entscheidungskampf um den Besitz von Ladysmith

abspielt . Unsere L -ser können an der Hand dieser Karte die eintreffenden Nachrichten genau verfolgen.
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London , 23 . Febr . AuS PaardebergSdrift wird vom
20 . gemeldet : Eronjes großartiger Nachtmarsch von Ma»
gersfontein , obgleich zu Beginn erfolgreich , wird doch, wie
es nunmehr den Anschein hat . wahrscheinlich unheilvoll
werden . Die Hauptmacht der Buren ist in einem von der
britischen Artillerie beherrschten Versteck im Bette des Mod¬
der -River ringeschlafsen . Die Vorgänge vom Sonntag
gaben Zeugnis von der mutigen Haltung des aus dem
Rückzüge befindlichen Feindes , der , obgleich ermüdet und
erschöpft , sich dennoch tapfer zeigte. Die Spitze der briti¬
schen Infanterie besetzte das Drift . ES gelang ihr . den
Feind zu umzingeln , der mit ausgezeichneter Bravour kämpfte.
Die Infanterie versuchte eine« Angriff auf das Lager der
Buren , der jedoch mißglückte . Einige Wagen der Buren
fingen Feuer . Der Flammenschein ermöglichte es der bri¬
tischen Artillerie und Infanterie bis spät in die Nacht ein
furchtbares Feuer ins Lager der Buren zu werfen.

London,  22 . Febr . Ein Abendblatt berichtet aus
Paarveberg vom 21 : Kommandant Botha versuchte Eronje
zu Hilf « zu kommen . Nach langem Kampfe wurde Botha ' s
Kommando mit empfindlichen Verlusten zersprengt.

London,  24 . Febr . Reuter meldet aus Durban
vom 23 . : Man schenkt hier dem Gerüchte mehr und mehr
Glauben , daß Ladysmith entsetzt sei. Es geht das
Gerücht , daß Eronje  mit 8000 Mann sich nach hef¬
tigem Kampfe ergab . Auf Seite der Buren wurden
1700  Mann teils getötet , teils  verwundet . Unter
den Verwundeten soll sich auch Eronje  befinden . Auch
General Kitchener  soll stark am Arme verwundet sein.
Reuter liegt noch keinerlei Bestätigung  dieser Nach¬
richt vor.

Nagold,  26 . Febr . (Telegramm des Gefellschuster ) .
Priitoria . Reutermeldung . Bureulager vor Ladtzsmith . Die
Engländer überschritte » am 22 . ds . MtS . mit Geschützen de»

Tugela und griffe » Ermel » und da » Middelburgkommaud»
an , mußte « sich aber nach hestige « Gefecht zurückziehe« ; der
Angriff » »rde am 23 . dS. Mts . erneuert , doch wurde « die
Engländer nochmals « uter schweren Verlusten zurückgetriebeu.

Kleckere Mitteilungen.
Calw,  24 . Febr . (Korr .) Großes Aufsehen erregte

anfangs der Woche das Verschwinden des Kaufmanns H . W.
in Zavelstein . Gestern wurde derselbe nun in einem Heu-
scheuerle entdeckt, wo er 3 Tage zugebracht hatte . Als er
Personen herankommen hörte , schoß er sich eine Kugel in
den Kopf . Lebend wurde er nach Hause gebracht ; ob er
aber mit dem Leben davonkommen wird , ist fraglich . Eine
geringfügige Sache in der von ihm verwalteten Darlehens¬
kasse scheint den allgemein geachteten Mann zu dem un¬
sinnigen Schritt verleitet zu haben.

Ludwigsburg,  22 . Febr . Im benachbarten Neckar¬
gröningen gerieten fünf mit Kiesheben beschäftigte Männer
mit dem schwerbeladenen Kahn bei der starken Strömung in
die geöffnete Floßgasse des Mühlwehrs , das Boot schlug
um und vier der Insasse « fielen ins Wasser , der fünfte
konnte das Ufer erreichen . Während drei der Verunglückten
mit Mühe gerettet werden konnten , versank der vierte , ein
Familienvater Namens Friedrich Treiber . Seine Leiche ist
noch nicht gesunden.

München,  22 . Febr . Die „N . Nachr ." melden aus
Meran:  Karl Rasier  aus Düsseldorf , der nach Unter¬
schlagung von 100000 flüchtig gegangen war , wurde
hier in einer vor zwei Tagen gemieteten Privatwohnung
verhaftet . Ec hatte fast daS ganze Geld in einem hiesigen
Bankhause hinterlegt.

Laut einer an Karl StasgenS  Reisebureau in Berlin
einqegangenen Depesche ist daS prächtige Hotel in Stahl-
Heim in Norwegen , in dem der Kaiser zuzeiten verkehrte

und das allen in Norwegen Reisenden wohl bekannt ist,
vollständig niedergebrarmt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Eßlingen , 21, Febr . Auf dem heutigen Baummarkt be-

trug die Zufuhr nur 4 Kirschbäume und 250 Stück Träublesstöcke ;
«rstere wurden per Stück mir 5S—80 ^ und letztere per 100 Stück
mit 3 - 4 bezahlt . Die nächsten Märkte werden je SamstagS
«nd Mittwochs « bgehalten.

j- Der Betreidemarkt . (Berichtswoche nach den Märkten
von New -Aork, Berlin , Leipzig u. s. w . vom 16.—23. Febr . 1900,>
Die meisten auswärtigen Markte zeigten « egen des milden Wetters
und der guten Saatenstandsberichte in letzter Woche eine schwache
Haltung . Die Verkäufer beobachten aber so große Zurückhaltung,
daß das Angebot an Weizen und Roggen sehr gering war . Dieser
Umstand übte zeitweise eine anregende Wirkung aus , daß sogar
mehrfach Weizen und Roggen um »/, —1 ^ pro Tonne besser als
in der Vorwoche schließlich bezahlt « urde. « erste und Hafer hielten
den alten Preis . Die Tendenz blieb im Allgemeinen still.

KoukurS-Eröffunugeu.
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Die offene Handelsgesellschaft

Anwärter u. Söhne , Pianofortefabrik h,er, im Thürlen 00. —
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Johannes « ras er , Inhaber einer
Holz - und Kohlenhandlung in Oftheim , Rothenbergstr . 95 . — K.
Amtsgericht Heilbronn . Hermann Oesterle , Schreinermeister in
Widmannsthal , Gde . Neckargartach. — K. Amtsgericht Welzheim.
Karl Müller , Wirt z. »Rößle " in Alfdorf.

Auswärtige Gestorbene.
Heinrich Renz . Pfarrer a. D ., früher in Sondelfingen , 71 I.

a. ; Samuel Friedrich Walker . Metzger und Speisemeister aus
Schlaitdorf , 89 I . a. ; Marie Schönberg , geb. Freiin v . Babo,
Tübingen . — Friedrich Schwämmle . Rosenwirt , Cal » . — Christian
Leopold , Kaufmann , 49 I . a., Böblingen . , — Anton Diebold,
Schirmfabrikant . 72 I . a.. Rottenburg . — Friedrich Wörner,
Schullehrer , Walddorf OA . Tübingen . — Katharine FrieS , geb.
W andel , Kilchberg. — Marie Ne ff , geb Roth , Tübingen.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung (« mtl
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.

Oberamts st adt Nagold.

Amtliche und Privat -Lekanntmachungen.

Bauarbeitvergebung.
Die für die Erbauung eines Wohnhauses mit Fabrikgebäude in

hiesiger Stadt erforderlichen:
Grabarbeite « . veranschl. zu 730 ^
Betonierarbeite « . „ 2730 ^
Maurer - « . Steirrha « erarbeite « „ „ 17566 ^
Zimmerarbeiten , „ „ 7700 ^
Gipserarbeite « . „ „ 2300 ^
Schreinerarbeiten . „ 5100 ^
Glaserarbeite « . „ „ 3000
Schlosserarbeiten . „ „ 1700 ^
Flaschnerarbeiten „ „ 1100 ^
Maler - « . Anstricharveite « ,. „ 1100 ^

wollen wir im Submisstonsweg im Akkord vergeben.
Kostenvoranschlog . Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem

Eomptvir unseres Ftlialgeschäftes in Nagold zur Einsicht auf und find
schriftliche , in Prozenten des Ueberschlags ausgedrückte Angebote mit
entsprechender Aufschrift versehen

längstens bis ;nm 3. Mär ; ds. Zs.
portofrei ebendaselbst einzureichen.

Pforzheim,  den 23 . Februar 1900.

Knoll Pregizer.
Unterschwandorf.

Stangen-und Brennholzverkauf.
Am Mittwoch den 28 . Februar werden in den Freiherrlichen

Waldungen Abt Sommerhalde

220 sichtene Bau-, Hag- u. Hopfenstangen, 60 Rm.
Brennholz und 2000 St . aufbereitete Nadelholzwellen

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr am Sommerflaigle.

Gutsverwaltung.

Ich komme mit einem Transport

Original-Simmenthaler
Zuchtfarren

nächste« Donnerstag anf den Markt,
wozu ich Farrenhalter und Gemeinden zum Kauf oder
Tausch einlade.

Louis Ploch , Farrenhändler
aus Mühle « , a /N.

Nagold.

»W Aescrngbücher

Revier Altensteig.

Beugholz-
Berkauf.

Am Dienstag de « 2V . Feb¬
ruar , vorm. 10 Uhr, im „Rößle"
zu Spielberg aus Gchornzhardt
Abt . Wadelwics . Kleinemiß , Kaiser¬
spitz und Geiseltann:

Nadelholz Rm . : 6 Gpälter I ., 46
dto . II . Kl. ; 34 Scheiter , 7 Pr gl . .
84 Anbruch.

Soeben erschienen:

Gerichtskostenordnung
und

Gebührenordnung
von vr . Haidle «, Landgerichrsrat.

gebunden 4

Die Gewährleistung
beim Viehhandel

nach dem bürgerl. Gesetzbuch.
von vr . Robert Hirsch

und
L . Nagel , Oberamtstierarzt.

I . Teil 3 ^ 80 iZ.
Die Herren Schultheißen werden

höflich ersucht , aus den ihnen zuge¬
sandten Bestellformularen umgehend
zu bestellen.

Hochachtungsvoll

H . W . Zaiser 'sche
'Buchhandlung.

osdraririier ' * O

somirr-

» ^ 1.20 , 1.40 , 1.60 , 1.80 pr . Pfd . in Pak . von ' /r u . ' /» Pfd-
Netto -Jnhalt zählt zu den beliebtesten Marken , weil

I»ovlLLeLi » in HnnLLtat « . GSlir preiswert.
Zu haben:

in Pa - otd : Ach . « arch , Wwe . « LMiu - eu : K.G . Hummel,
Ehr . Schwarz , Mötzirrgex : A. A. Speidel,
«ottl . Schwarz . Mottzfelde « : « . Motf .Wwe.

WLI88
sebimwsrts I-OÜLXORIH'8 silberne Rüslaux.

>Voder? Nee Miete sie täxlieb mit
Vr . VZLOHLPSVIL's

Zsikenpulvvr , Larke 86V1V4^
Lllsivixsr Pebrikevt:

Lrvst 81  in,
Vü88v1ckor5.

MS — LÄßtz

J .-B.

Grabmonumente in allen Steinarten,

Für alle Hustende sind

aufs dringendste zu empfehlen.
L) 4 O/i notariell beglaubigte
LiriiO v Zeugnisse liefern den
schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husten , Hei¬
serkeit , Catarrh und Ver¬
schleimung.

Paket 25 --8 bei:
Fr . Schmid in Nagold,
G.Gutekuuft in Katterbach,
MUH. Mibmau « in Uuter-

fettiugen.

Marmor . Grauit , Syerrit . sowie in
roten , bunten Saudsteiue « .

JgDM- Steiumuster sämtlicher Steinarten
samt Katalog stehen gerne zu Diensten.

Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬
pflanzen werden angenommen.

SrLdst .6ck § 6Le1iLkt , ^ olä.

empfiehlt

MR'

in großer Auswahl
Vi . 2I » L8sr.

FMlss verschwunden
it m. Vaters kangjähr . Rheumatismus - urtt!
rislhmakeidkn durch ein australisches Mittel
LucLlvptus '' r!od" iu«r (kein Geheimmittel). Ich
aebe jedem leidenden über m. Vaters wunder'
bare Heilung d. dieser Mittel gegen lO-Psg..
Marke gern Auskunft.

Otto RleUIIioii»
VrunnSöbra,  Sachse «.

I
H-

Ein guter , garantiert dauerhafter

Gras - u. Kleemäher,
die wichtigsten Teile aus bestem,
schmiedbarem Guß . ist, wenn auch
im Ankauf teurer als andere Sy¬
steme, trotzdem billiger , da er das,
was er imAnkauf teurer ist. anRepa-
raturen in späteren Jahren spart.

ohnstons Neuesten Gras- und
Kleemäher Olobe Nro 8.

auf Stahlrollenlager , mit Schleppschuh oder Laufrad , mit leichtem Zug
und vorzüglicher Arbeitsleistung , mit 2 Messern und sonstigem Zubehör
liefert zum Preise von ^ 330 .—

Sahuhoflir. 8,
Generalvertreter der Johustou Harvester Co . in Batavia für Süddeutschland.

Kataloge gratis und franko!



Nagold.
Feinsten

Schweizerkäse,
sowie feinsten

Limburgerkäse.
best'« Lllgäuerwar«

verkauft bei Kistchen von ca. 50 Pfd.
sehr billig

lLinvLvI.

Luruver ^m

Hutmacher

Heute Montag  Abend findet eine

Fastnachtskneipe
mit VntsrkÄttnng im GcHhof
z. „Löwen" statt, wozu die Mitglieder und deren»An-
ge-Mize eingeladen werden. MaÄerr erwünscht.

— Nichtmitglieder haben L»inen Zntritt^

empfiehltiioniii-msnllenklitö
_in jeder Preislage.

.RotheX) Stern Linie
iajftiMixfer von

UWMn

Auskunft crtheilen:
die Rvck 8t»r I-iniv in »kntvsrpvn
oder deren Agenten Wild. Kieker,
Buchdruckereibefitzer in kltensteig.

Als vorzügliche
Heil- und Linderungs¬

mittel
bei Husten, HalS- und Brustleiden
empfehle meine selbstsabricierten
^Llrexli -aei - LonbonZ,
kibisek-kionig-
8pil2V,egy»'iok

sowie
Lociensn̂ insnaipa-

sliilen,
fioktengsisllabivtlsn,
§alu8-konbon8.

Conditor.

Wildberg.

Vcheits-ÄinladMA.
Hiemit beehren wir uns. VerwandtêFreunde und Bastnnwt»

zu unserer am
Donnerstag de« 1. Mar; t9üss

ŝtattfindenden Hochzeitsfeier in das tZLsthaus zunL̂Traubr" hier
sreundlichst einzu laden.

Karl Schan;,
Schmied.

Sohn des verst. I . Schanz,
SchmiedmristerS hier.

Marm Wmfi,
Tochter des

prns. Schultheißen Wurst
in.. Gültiingeri.

Nagold.

Christian Schwarz
empfiehlt eine schöne Auswahl

schwarzer Kleiderstoffe
in glatt und gemustert

zu Konfirmalionskkeidern.
Auf Konfirmation und Wern

empfiehlt
Gesangbücher in großeru. schöner Auswahl,
Patenbriefe , Gebet- n. Pre - igtbücher,
Vergißmeinnicht, sämtliche Schulbücher

«n- Schnlartikel,
Schreib- nn- Zeichnungsmaterial.

I . Dengler, Luchbinder, Miidberg.
Das Einbinden von Büchern wird prompt und billig besorgt

kksryliir « XiMsr

Okrislikm ÜO» L

Vvl'iadl^
St»x«»1«t,,.clk!i 2r>̂ kovrusr 1900.

Nag o l
Mkffelsuvpe

Nnterjetttngen.

Danksagung.
Allen denen, welche urrs der dem

Brandunglück so hilfreich zur Seite
standen, hauptsächlich der Unterjet»
Irriger, Oberjeltingrr und Mötzinger
Feuerwehr, der Mannschaft von Sind¬
lingen. sowie den Wostertiägrrinnen
unseren herzlichsten Dank.
Jung Matthäus Niethammer,

Zimmermann,
Michael Niethammer, Bauer.

am Mtttmach 28 . Februar und
Donnerstag 1.

rm ee Anker FF

5cd«m»v«»LeUerei.

W83 ien8eot
Lie.,s( Î.̂ '.I1oAls5er»oteuz

^kiner '^ annf gutezk
<2i,,ae § ^ bequemes

z/sinigungsmi î-ei
^ -l-rDiemer 'sVeroesssi-bsss

L»D»v«»i«sne»d«rr«k<»N»vai»«sr«.
KUejvixsr kadrikLvt

X. vlkiNkk, 8ekvSd. N»N

V. Stolirvr, Maschinenfabrik in l-eanbsrg,
empfiehlt:

Nud. Sark's KtahlpMge
mit und ohne Selbstsüh-ung, die Riester

aus haUcm Parze,stahl;
Rud. Sgrk's

DM -Schubrad-Sämafchme«
für ebenes und Bergland, ohne Räderwechsel für jede Frncht-
gattnng verstellbar, wiederholt mit den höchsten Preisen prämiert;

3teilige glatte Ackerwalze« und Ringelwalzerr;
Wesen- und Moos-G-grrr;

Göpel und Futterschneid-Maschinen,
sowie sämtliche Maschinen für die Landwirischcsst;

Transmissionsaulage«,
System Sellers und mit Ringschmierlager.

Prospekte und Kostenanschäge gratis und franko

6ri60ki80k6p V/ein,
sowie

gn6eki8ekep Lognae
auch in Probe - oder Reise-

lasche« » 1 Mk.,larke
Meine Niederlage

»s Griechischer Weine in
" «s»8»ia b. Apotheker
'ii, 8vt>n»l«l empfehle
L ich dem verehr!. Pub:
- Irkum angelegentlich

kivekurgvmuaä. F. k .Nsirrsr,
erstes und auestes Jmporthaus grie-

i chischer Weine in DeutschlandihWW» W>» «M7M»»»»>»»>

!Keuch-und Krampf
j husten, sowie chronische Ka
, tarrhe , finden rasche Besserung durch
,vr l inckvninszsr 'ß, 8 »I« s-
!Lonkons . (Bestandteile:10"/gAlli-
'umsaft,90°/oreinst.Zucker.)JnBeuteln
L25v.50iZu.i.Schacht,ä 1 b.Cond
H. Fang »in Wildberg  A. Fra nrr .

Zu vermieten.
Eine schöne
« ohnung

5 Zimmern, Küche, Kell

Nagold.
Heute wieder eingetroffen:

bei

H.-B.

Nagold.
Zier-, Träger -, Haus-, Kleider-,

Kinder- und Hänger Schürze
in schwarz, weiß und farbig und verschiedenen

Neuheiten
empfiehlt in größter Auswahl billigst

Keim. Arintzinger.

mit4 bis 5 Zimmern, Küche, Keller¬
platzu. s. w. hat bis 1. April oder
Georg« zu vermieten

Wer? — sagt die Expediti on.
Nagold.

Einen schönen, 13 Monat alten
sprungfähigen

MM (G-lbscheck)
setzt dem Verkauf aus

vrnnlnger , Oekonom
Nagold.

Adolf Grüttirrger, jr.
bringt am 1. März (Vlehmarkt) 2
sehr schöne Jahr alte, rehfarbige

zum Verkauf.
nisen

Nagold.6—8 Liter

Milch

Nag 0 l d.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt aufs Frühjahr in die Lehr«-

G . Msiev » Sckreinerrristr.,
_Calwerstr.

JselStzausen.
Ein tüchtiger

Müklfahrknecht
sowie ein

Oekonomieknecht
finden sofort oder in 8 Togen Stelle

Müller SüchsrnfirA»
_ _ Witwe.

I . s e l s h a u s r n.
Ein jüngerer, tüchtiger

Knnden-
Müller

kann sofort rintreten.
Kr. Kokder, Müller.
Schuhmacher

gesucht.
Ein jüngerer von 17—18 Jahren

kann rintrrten bei
I .nckvrix Lvvk , Postbote

in Liebenzell  OA. Calw,
Nagold.

Mädchengesuch.
Ein ordentliches, ehrliches Mäd¬

chen, das schon gedient hat, findet
gute Stelle bei

Karl Bernhardt,
_Mehlhandlung.

Calw.
Gesucht wird auf 1. April «in

fleißiges, ehrliches, treues

Mädchen,
welches Küche und Hausarbeiten ver¬
steht und gute Zeugnisse aufzuwei-
sen hat.

Fr. Fabrikant Hsppelei ».

Ein kleines Zimmer
für ein Fräulein wird gesucht.

Zu erfragen bei der Exped.

8 so 8 42 8 40
8 — 7 76 7 7V

-8 SO-7 — 6 68 6 40
6 40 6 34 6 SO
« 70 8 »1 8 40

hat abzugeben
Brösamle im „Engel".

zrnchtpr - ise:
Nagold , 24. Februar 1900.

Neuer Dinkel . . S SO 5 39 S SO
Weizen
Roggen
Gerste.
Haber. .
Bohnen .
Erbsen .

Btktnattenvreise:
1 Pfund Butter . . . . 70 —78 ^2 Eier . 13- 14

Altensteig , 21. Februar 1900.
Neuer Dinkel . . 6 — S 79 5 40
Haber. 7 — 6 71 6 20
«erste . 8 SO 8 SS 7 80
Weî n . . . . 8 40 8 37 8 SO
Roggen . . . . 8 80 8 09 8 —
Bohnen . . . . - 6 30 -


	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]

